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Definition sexueller Missbrauch
Unabhängiger Beauftragter für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs: 

 „Sexueller Missbrauch oder sexuelle Gewalt an Kindern ist 
jede sexuelle Handlung, die an oder vor Kindern gegen deren 
Willen vorgenommen wird oder der sie aufgrund körperlicher, 
seelischer, geistiger oder sprachlicher Unterlegenheit nicht 
wissentlich zustimmen können.“ 

Quelle: https://beauftragter-missbrauch.de/praevention/was-ist-sexueller-missbrauch/definition-von-
sexuellem-missbrauch/



Statistik und Dunkelziffer
  

Im Jahr 2017 wurden 13.539  Fälle sexuellen 
Missbrauchs      von Kindern angezeigt. 

Mädchen sind 3-4mal so häufig betroffen.  

Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik 2017  

Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik 2016 



Unterschiede zu anderen Traumata

● Besonders schwerer Angriff auf Körper und Psyche 

● Vertrauen in Mitmenschen schwindet 

● Schuldfrage 

● Frage nach sexueller Orientierung



Niedrige Aufdeckungsquote

● Sexualität als Tabuthema 

● Nähe zum/zur Täter*in 

● Scham 

● Angst vor sozialer Ächtung



Sensibilisierung für Symptome

● Auffälliges Hygieneverhalten 

● Sexualisiertes Verhalten 

● Angst vor Sexualität



Grundhaltung zu Symptomen

Das Verhalten, dass ein Traumatisierter während 
belastender Situationen zeigt, stellt für ihn immer die 

bestmögliche Handlungsalternative dar. Hätte er bessere 
Möglichkeiten dem Stress zu entgehen, würde er diese 

auch wählen.  Dies gilt für die traumatische, wie auch für 
die aktuelle Situation.



Umgang mit betroffenen Kindern

● Parteilichkeit

● Information, Transparenz, Kontrolle

● Nicht drängen

● Ressourcenarbeit



Worum geht es im Workshop?

● Was kann ich erkennen – wann muss ich handeln?

● Spezifische Verfahrenswege

● Perspektivwechsel – warum fällt es Jungen schwer sich 

zu öffnen?
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